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Einleitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

0- Einleitung:  

0. 1- Problemstellung: 
Sprecher und Schreiber jeder Sprache kombinieren Wörter, um 

Äußerungen und Sätze zu bilden.  Aber kann man die Wörter frei 

aneinander binden? Die Wortkombinationen unterliegen syntaktischen 

und semantischen Beschränkungen. Dies sollen die folgenden 

Beispiele verdeutlichen.  

1) Er bringt das Buch.  

2) Er bringt seine Gefühle zum Ausdruck. 
 
Die Wörter in 1) sind auf keine besondere Weise aneinander 

gebunden. Man kann das Verb "bringen" durch das Verb "holen" 

ersetzen. Trotz des Austauschs des Verbs behält der Satz seine 

Bedeutung. Man kann das Vollverb "bringen" frei mit Nomen im 

Akkusativ verwenden.  In 2) handelt es sich um ein 

Funktionsverbgefüge (zum Ausdruck bringen). Man kann das Verb 

"bringen" in 2) nicht durch das Verb "holen" ersetzen. Das Verb 

"bringen" verliert in dieser Kombination seine Hauptbedeutung. Man 

kann diese Kombination nicht wörtlich übersetzen. Das Verb 

"bringen" als Funktionsverb verbindet sich mit bestimmten 

Präpositionalphrasen wie: zur Aufführung, zur Explosion, zur 

Verzweiflung, .....  

 

Viele Ausländer, die Deutsch  lernen, wissen nicht, dass das Verb 

"bringen" sowohl als Vollverb als auch als Funktionsverb verwendet 

werden kann. Solche Wortkombinationen verursachen den Lernenden 

und den Übersetzern große Schwierigkeiten, besonders wenn sie diese 

Gefüge wörtlich übersetzen. Wenn man falsche  FVG zur Anwendung 

bringt, führt die entweder zum Mißverständnis oder zur Verwirrung.  



  

 

Dies gilt auch für die arabische Sprache. Wenn man das Gefüge  يتخذ)

 ins Deutsche  wörtlich übersetzt, so heißt das deutsche   اجراءات)

Äquivalent von  يتخذ  (nehmen). Das Nomen  اجراءات heißt auf  

Deutsch  (Maßnahmen). Man gibt aber dieses Gefüge im Deutschen 

durch (Maßnahmen treffen). Wenn der Übersetzer vom arabischen 

Verb  يتخذ (nehmen) ausgeht und das FVG ins Deutsche so 

(Maßnahmen nehmen) übersetzt, der macht einen Fehler.  

 

0. 2- Forschungsgegenstand:   
Die Wörter des Wortschatzes einer Sprache stehen nicht als 

Einzelwörter beziehungslos nebeneinander, sondern sie sind immer 

Glieder von Gefügen, von denen ihr Inhalt mitbestimmt wird.  So 

"kann der Inhalt eines Wortes mitbestimmt sein von verschiedenen 

Möglichkeiten, wie z.B. Wortfamilie, Wortfelder, Idiome, Grundwort, 

von dem es abgeleitet ist, aber auch von Wörtern, mit denen es in 

besonders enger, inhaltlich bedingter semantischer und syntaktischer 

Verbindung steht" (Duden 4, 1984, 553). Die folgenden Beispiele 

sollen dies erklären.  

1) Er schließt die Tür ab. 

2) Er schließt bald sein Studium ab. 

3) Der Präsident schließt bald eine wichtige Konferenz ab. 

 

In 1) bedeutet das Verb "abschließen" "zumachen". Man kann es 

durch "zumachen" oder "schließen" ersetzen. Trotzdem behält der Satz 

seine Bedeutung. Das Verb "abschließen" bedeutet in 2) "beenden". 

Man kann es durch "beenden" ersetzen. In 3) handelt es sich um ein 

FVG. Das Verb "abschließen" bedeutet hier "abhalten". Aus diesen 



  

Beispielen erhellt, dass sich die Bedeutung des Verbs gemäß dem 

Kontext verändert.   

 

Die vorliegende Arbeit besteht aus drei  Kapiteln. Am Ende  kommen 

die Ergebnisse der Arbeit und der Anhang, der eine Liste von den 

deutschen FVG und ihre arabischen Entsprechungen enthält.  

Das erste Kapitel fängt  mit der Einleitung an, die um die 

Substantivierungstendenzen in der deutschen Gegenwartssprache geht. 

Ich  habe darauf hingewiesen, dass die Funktionsverbgefüge eine 

Form der Substantivierungstendenzen sind. Dann werden die 

wichtigsten Bücher und Grammatiken erwähnt, die sich mit dieser 

Erscheinung von den 60er Jahren bis zur Gegenwart beschäftigten. 

Dann werden einige  Definitionen des FVG-Begriffs zur Sprache 

gebracht und  miteinander verglichen. Die  FVG  werden nach 

verschiedenen Kriterien klassifiziert. Dann werden  die semantischen, 

syntaktischen und morphologischen Eigenschaften der FVG genannt, 

um sie  von anderen Arten von Gefügen (Idiome, Phraseologismen, ...) 

abzugrenzen. Danach werden die semantischen und stilistischen 

Leistungen der FVG dargestellt. Am Ende dieses Kapitels kommt die 

Rede auf die FVG im Unterricht "Deutsch als Fremdsprache". 

 

Am Anfang des zweiten Kapitels wird darauf hingewiesen, dass die 

Funktionsverbgefüge im Arabischen zu den Kollokationen gehören. 

Dann wird  zwischen drei Arten von Kollokationen unterschieden: 

freie Kollokationen, beschränkte Kollokationen und feste 

Kollokationen. Danach beschränkt sich die Rede nur auf  zwei  

Formen von  Kollokationen, nämlich  "Verb + Substantiv" und "Verb 

+ Präposition + Substantiv".  Dann werden einige Beispiele  für  FVG 

von der Tageszeitung  الأهرام  ausgewählt. Dann wird  nach der 



  

Bedeutung des einzelnen Verbs in den Wörterbüchern geforscht und 

die Veränderung der Bedeutung verfolgt, wenn das Verb in 

Verbindung mit bestimmten Wörtern kommt. Dann werden die 

semantischen  und  syntaktischen Merkmale der Funktionsverbgefüge 

dargestellt. Danach  werden die semantischen und stilistischen 

Leistungen der FVG hervorgehoben. Dann  wird die Lage der FVG in 

den arabischen  Wörterbüchern untersucht, nämlich im Wörterbuch 

 Durch Zitate aus dem heiligen Koran und der Überlieferung .الوسيط  

des Propheten Muhammad wird darauf hingewiesen, dass die  FVG 

keine neue Erscheinung im Arabischen sind. Am Ende dieses Kapitels 

werden die  FVG als Übersetzungsproblem behandelt.  

Im dritten Kapitel geht es um die Pressesprache. Zuerst kommt die 

Rede auf den Begriff  "Pressesprache". Dann werden die 

linguistischen, rhetorischen und stilistischen Merkmale der 

Pressesprache  hervorgehoben. Danach  werden die Pressetexte 

klassifiziert in: informationsbetonte Texte,  meinungsbetonte Texte, 

instruierend-anweisende Texte, auffordernde Texte und  

kontaktorientierte Texte. Dann wird die Rolle der FVG in der  

Pressesprache  anhand von Beispielen von der  deutschen 

Tageszeitung "Frankfurter Allgemeine Zeitung" verfolgt.  

 
0. 3- Ziel der Arbeit: 
Diese Studie beabsichtigt, verschiedene Definitionen der Linguisten 

für das FVG darzustellen und auf die Studien und Ansätze dieser 

Linguisten wie von Polenz, Heringer, Schmidt, Engelen und anderen 

hinzuweisen. Ein weiteres Ziel der Arbeit besteht darin, die FVG im 

Deutschen und Arabischen zu vergleichen. Die Arbeit bezweckt auch, 

auf die Probleme, die die FVG den Deutschlernenden verursachen,  

Licht zu werfen und  sie  zu  lösen.   



  

0.4- Zur Korpuswahl:  

Ich behandle die Funktionsverbgefüge in der Pressesprache anhand von 

Beispielen von der ägyptischen  Tageszeitung    الأهرام Al-’Ahrām und der 

deutschen Tageszeitung "Frankfurter Allgemeine Zeitung". Ich 

konzentriere mich auf diese Gefüge in den politischen Texten während 

eines ganzen Monates, nämlich des März 2009,  damit meine Forschung  

präziser wird. Ich habe die politischen Texte ausgewählt, denn sie 

enthalten eine große Anzahl von diesen Konstruktionen.   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Erstes Kapitel: 
Funktionsverbgefüge im 

Deutschen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

 
1- Funktionsverbgefüge im Deutschen:  
 
1. 0- Einleitung:  
 

Viele Sprachgermanisten glauben, in der deutschen Sprache eine 

allgemeine Tendenz zur Nominalisierung feststellen zu können, und 

fordern damit eine systematische Überprüfung dieser These durch 

sprachhistorische Untersuchungen heraus. Jingning Tao (1997)  wies auf 

eine starke Tendenz zur Verbalisierung der Substantive seit dem Ahd. 

hin. Er gab Beispiele dafür bei den desubstantivischen Präfixverben (z.B. 

be- und ver-Verben) oder formelhaften substantivisch-verbalen 

Wortgruppen wie mhd. "dienest/ lere/ rat  geben", in denen das Verbum  

nur dazu dient, das Substantiv zu verbalisieren. 

 

 Bekanntlich zeigt sich die Neigung zur Nominalisierung in fast allen 

Literatursprachen. Oft wird Nominalisierung im Rahmen des sog. 

Substantivstils allgemein gesehen. Hierzu gehören auch die FVG, die der 

Gegenstand unserer Untersuchung sind. Die FVG  werden als „die zweite 

Erscheinungsweise der Entwicklungstendenz der deutschen Sprache  zum 

Nominalisierungsstil" oder „mit Recht als Hauptträger nominalisierender 

Tendenzen“ in der deutschen Sprache angesehen. (Man Seob, So, 1991,1) 

 

Im Ahd. scheinen die Funktionsverbgefüge noch nicht so häufig 

verwendet worden zu sein. Im Laufe des 14. bis 16. Jahrhunderts nimmt 

die Zahl der Funktionsverbgefüge stärker zu. In dieser Zeit war der 

Einfluss der Lateinischen auf das Deutsche besonders stark. Im Zeitraum 

von 1650 bis zur Gegenwart wächst die Zahl der Funktionsverbgefüge 

ständig an. In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts und zu Beginn des 


